MOBYS, Protokoll des 1. transnationalen Projekttreffens 

25. – 28.11.2004 in Hagen, Deutschland

Donnerstag, 25. November 2004

· Ab 15 Uhr Eintreffen der Gäste aus Spanien, Polen und Tschechien 

· Frau Wassermann begrüßt die Gäste und wünscht der Konferenz einen erfolgreichen Verlauf 

· Der Dolmetscher für Spanisch trifft ein 

· Frau Kazmierski, Mitarbeiterin der Awo übersetzt für die polnische Delegation 

· Gegen 16 Uhr trifft Herr Karl Gies, Geschäftsführender Vorstand des Stadtsportbundes Hagen, ein und ergänzt die Runde 

· Frau Blania, EU-Beauftragte der Stadt Hagen, begrüßt für die Stadt Hagen die Teilnehmer, sie stellt sich und ihre Tätigkeit vor:
Verweis auf Internetseite
Aufgabenbeschreibung
Hagen möchte europäischer werden
es ist schwer, Projekte genehmigt zu bekommen
sie ist seit sechs Jahren in ihrer Tätigkeit in dieser Position für Hagen tätig 

· Seit sieben Jahren wird einmal im Jahr eine eigene europäische Woche in Hagen von ihr gestaltet 

· Sie arbeitet bei der Wirtschaftsförderung im Auftrag der Stadt Hagen auch an einem EU-Projekt 

· Herr Hubert Puder, Geschäftsführer AWO, Unterbezirk Hagen - Märkischer Kreis, trifft ein und begrüßt die Gäste
er drückt seine Freude über das Zustandekommen des Projekts aus
Europa ist näher als man denkt
den Wert der europäischen Zusammenarbeit für die Zukunft nicht unterschätzen
der Verband hält EU-Projekte für sehr wichtig
Dank an Frau Wassermann für ihr Engagement
Viel Erfolg für den „zarten Versuch“ in Europa etwas zu bewegen
er betrachtet dieses Projekt als „Startprojekt“ 

· Frau Wassermann schlägt vor, sich weiter locker zu unterhalten, um anschließend zum gemeinsamen Abendessen zu gehen 

· Dafür ist bereits im Vorfeld ein großer Tisch reserviert worden 

· Während des gemeinsamen Essens treffen die Gäste aus Italien ein 

 

 

26.11.2004

 

10 Uhr

sehr lebhafte Begrüßung nach dem ersten gemeinsamen Abendessen und erster Übernachtung in Hagen

die Tschechen haben den Bus verpasst und verspäten sich leicht

Enrica Montu (Italien) berichtet von Ihrer Region

Es folgt ein Austausch über die Tagesstruktur und Frau Wassermann bietet im Anschluss an den 1. Tag eine etwa einstündige Stadtführung durch Hagen an

Anschließend stellt Frau Wassermann den Ablaufplan für das gesamte Treffen vor:

Freitag
10.00 – 10.30 Uhr
Kennenlernrunde
10.45 – 13.00 Uhr
1. Arbeitseinheit „Fragebogen“
13.00 Uhr

Pressegespräch
15.00 – 18.00 Uhr
2. Arbeitseinheit „Fragebogen“
18.15 Uhr

geführter Stadtrundgang

Samstag
09.00 – 10.45 Uhr
Vorstellen der Web-Seite
11.00 – 12.00 Uhr
Regeln der Zusammenarbeit

15.00 – 16.45 Uhr
Angleichen des Projektverlaufs nach Abweichung von der

ersten Planung

17.00 – 18.00 Uhr
Klärung der Aufgaben und Verantwortung der Partner

Sonntag

09.00 – 11.00 Uhr
Abschlussrunde, Klärung offener Fragen

Kennenlernrunde

· Aufteilung in vier gleichgroße Gruppen 

· Aufgabe: ein großes Blatt wird unterteilt in vier Felder, jedes Gruppenmitglied erhält ein Feld zur Verfügung, in der Mitte des Blattes ist ein Feld für Wünsche und Erwartungen frei, jeder Teilnehmer schreibt oder malt über sich selber die folgenden Informationen: 1. Name, 2. Job/Organisation, 3. Privates, 4. Land/ Stadt/Region 

· Die Gruppenarbeit ist sehr effektiv, im Plenum stellt jeweils einer der Gruppe einen anderen vor 

· Die Vorstellung ist, wie zu erwarten war, zunächst sehr lang 

· Trotz anfänglicher Sprachschwierigkeiten entsteht ein gutes Ergebnis

· Bei der Vorstellung in der Großgruppe wird wie folgt übersetzt:
Deutsch zu Englisch zu Italienisch
Italienisch zu Englisch zu Deutsch
Englisch zu Deutsch zu Italienisch
Tschechisch zu Deutsch zu Englisch zu Italienisch

· Es entsteht Zeitdruck, weil die Durchführung sich nicht mit der Planung deckt

· Auffällig: Die Hobbys sind länderübergreifend und nahezu identisch 

15 Uhr

Frau Wassermann dankt für die gute Kennenlernrunde, der Zeitverzug ist da, aber sicherlich auch normal

Fragebogen ist das zentrale Thema

These: Motivation schaffen für Lernen durch Sport

Wir alle haben mit Menschen zu tun, die sozial abseits stehen. Bei uns sind es Drogenabhängige. Kernidee, wie können wir die motivieren, zu lernen? Einfach zu sagen, geht doch mal in einen VHS-Kurs, funktioniert nicht. Nun die Idee, sie über Sport in Lernprozesse zu bringen, dort sind Erfolgsmomente, sind diese übertragbar? Schaffen diese Situationen Motivation, sich auf Neues einzulassen? Wie ist das überprüfbar? Fragebogen entwickeln: Gibt es eine Korrelation zwischen Sport und Motivation zum Lernen?

Alle Partner verständigen sich auf die These.

Marion Wassermann schlägt vor, in ländergemäßen Arbeitsgruppen weiter zu arbeiten.

Hypothese

Sport und Bewegung bringt Motivation und Lernimpulse

· Mit welchen Fragen kann die Hypothese überprüft werden? 

· Welche Vorstellungen gibt es zum Aufbau des Fragebogens? 

· Gibt es Experten innerhalb der Organisationen, die Fragebögen entwickeln können? 

Die Arbeitsgruppen stellen ihre Ergebnisse vor:

Spanien

Differenziert zwischen Ansprüchen und Ansichten der Immigranten und der Einrichtung

Italien

Trennung der Fragen für die Gruppe der behinderten Menschen und der Trainer/Mitarbeiter

Auch hier ergeben sich so zwei „Bögen“ mit unterschiedlichen Fragestellungen

Es wird die Frage gestellt, ob ein Fragebogen für alle entwickelt werden könnte. Italien und Spanien äußern sich positiv.

Polen

Es sollen zwei Bögen entstehen, ein Eingangs- und ein Abschlussbogen:

A) Alter; Familie; Wie findest Du Schule? Welches Hobbys und Interessen hast Du? Was ist das wichtigste in Deinem leben? Was bedeutet Erfolg für Dich? Wie kannst Du den erreichen? Was machst Du in Deiner Freizeit?

B) Ergänzungen: Welche Sportart interessiert Dich? Wie viel Zeit investierst Du? Hast Du Erfolge erzielt? Welchen Einfluss hat Sport auf Dein Leben? Hat Dir Sport beim Lernen geholfen, konntest Du Motivation zum Lernen oder Freunde finden?

Tschechien

Für zwölf- bis 18-jährige Kids zwei Fragebögen. Vorher und nachher. Dazwischen liegt die Maßnahme: Sport. Mit den Bögen sollen die Gefühle abgefragt werden.

Ein zweiter Bogen soll an die Pädagogen gerichtet sein.

Deutschland

stellt 2 Fragebögen vor, die aus vorhergehender Arbeitsgruppe entstanden sind, einer für „Lehrende“ und einer für „Lernende“.

27.11.2004

Begrüßung durch Frau Wassermann

· Frau Wassermann blickt auf den vorherigen Abend zurück. Die Gruppe nahm an einem Stadtrundgang teil und kehrte anschließend in der heimischen Gastronomie ein (BarCelona, Schwelmer Brauhaus, Schwenke, Feuervogel) 

· Klärung des Essens für diesen Tag. Deutsches Restaurant schwierig, weil außerhalb, durch Weihnachtsfeiern belegt, Vorbestellungen sich auch nach einem günstigen Preis-Leistungsverhältnis orientierten. 

· Fragebögen, Entwürfe, Fragen gut, phantasievoll. Vorschlag, dass alle Partner bis zum 20.12.2004 ihre Fragen zusammen und geben sie an Joachim Friederici (friederici@awo-ha-mk.de) weiter. Er wird sie zusammentragen und im Januar zur Korrektur als komplettes Werk zurück senden. Innerhalb der Organisationen sollen die ersten Bögen dann bereits eingesetzt werden. So können beim nächsten Treffen bereits erste Eindrücke, Erfahrungen oder Ergebnisse ausgetauscht werden. 

Internet

Harry Glaeske stellt zwei Entwürfe vor. A) ist bunt B) ist übersichtlicher. Die Version B) ist schon etwas weiter gestaltet und unter www.mobys.info online.

· Zur Verlinkung sind aktuelle Daten erforderlich 

· Vorschlag von Herrn Glaeske, jeder Partner benennt eine Kontaktperson mit persönlicher Mailadresse 

· Ebenfalls sollte der Leiter/Leiterin der Einrichtung auf die Seite gestellt werden 

Inhalte sollen sein:

· Zeitplan 

· Fragebögen zum downloaden 

· Plattform, auf die jeder etwas stellen kann 

· Suchfunktion 

· Diskussionsforum 

Zu klären:

· Persönliche Email-Adresse mit mobys sei möglich 

· Datenschutzfragen 

· Vorschlag: DVD/CD von Filmen und Fotos erstellen 

· Power Point Präsentation erstellen 

Mobys Email

Ewa Latko



slaska.ohp@op.pl
Franco Osenga


ofranc61@abitech.com





geos@abitech.com
Gianni Crisafulli


gcrisafulli@comune.casale-monferrato.al.it
Gladys Arbej



almunia@probens.org





gladysarbej@hotmail.org
Harry Glaeske



glaeske@deerth.de
Jiri Benes



vbenasova@iol.cz
Jiri Benes junior


benes.jirka@centrum.cz
Joachim Friederici


friederici@awo-ha-mk.de
Jörg Szepanski


joerg.szepanski@onlinehome.de





ssb-hagen@t-online.de
Marion Wassermann


wassermann@deerth.de
Marta Stalmarska


slaska.ohp@op.pl





stal.marta@poczta.onet.pl
Montse Ros



probens@probens.org





sorm@eresmas.com
Vitezslava (Wicki) Benesova

vbenasova@iol.cz
Susanne Horn-Wiegand

horn-wiegand@adaption.de
Gemeinsame Regeln

· Das Einhalten von Zeitabschnitten 

· Email maximal nach drei Tagen beantworten. In begründeten Ausnahmen auch bis zu einer Woche 

· Bei Bedarf/Verhinderung Ersatzansprechpartner benennen 

Abgleich der Vorgehensweise

Mobilitätstreffen
17.03.05 bis 20.03.05 in Italien

Projekttreffen

19.05.05 bis 22.05.05 in Spanien

Abstimmung aller Partner verläuft äußerst harmonisch.

Probens bietet an, nach dem Projekttreffen vom 26.05.05 noch mit nach Mallorca auf ein weiteres Projekttreffen zu kommen. Dies scheidet aber durch die Wahl des früheren Termins aus.

Abstimmung zunächst 4:2 gegen den Termin. Tschechien mit der Wahl unzufrieden, weil somit keine Teilnahme möglich. Völlig demokratische Anpassung: Lieber alle zufrieden, als einer unzufrieden. Mit zweiter Abstimmung erzielt die Gruppe eine Einstimmigkeit.

Mobilitätstreffen: Lernende sollen mit einbezogen sein. Wie ist das für die Partner zu lösen?

Es entsteht eine breitere Diskussion um das Mobilitätstreffen:

· Lernende sollen mitgenommen werden 

· Diskussion über die Altersgruppe 

Ablaufplan

· Vergleich mit der Planung: Bisher wurden alle geplanten Eckpunkte erfüllt. 

· Start August 2004 

· Erstes Treffen statt Oktober im November 2004 

Was haben wir bisher gemacht?

Italien

August – November 2004

· Wer hat innerhalb des Verbandes Erfahrungen mit Sport? 

· Giovanni und Franco wurden involviert, eine passende Organisation aus breit gefächertem Angebot gefunden 

Enrica wirft die Frage auf, wann und wie wir den Antrag für das zweite Projektjahr formulieren und durchführen. Stichtag ist der 01.03.2005

Spanien

· Bisher noch keinen Kontakt hergestellt 

· Haben sich informiert, welches Sportangebot existiert 

· Informationen über besondere Aktivitäten, die eine Alternative zu Szene, Kneipe und Straße darstellen 

Deutschland

· Treffen organisiert 

· Angebote durchforstet 

· Fragebogen entwickelt 

Polen

· Kontakte zu weiteren OHP-Schulen und anderen Schulen aufgenommen 

Tschechien

· Kurse zu Drogenarbeit belegt 

· Kontakte zur Stadt aufgenommen 

· How to help them 

Abgleichen der Planung zweiter Teil

· August 2004 bis Juli 2005
Kontakt zu anderen Organisationen aufnehmen 

· Mobilitätstreffen 2/05
auf 3/05 verschoben 

· November 04 bis März 05
Entwicklung des Fragebogens




Entwicklung der Website




Dokumentation 

Wunsch Tschechiens, in 2005 ein Projekttreffen in Tschechien

Vorschlag: 8. - 11. September 2005

Aufnahme in den Folgeantrag:

· Ein weiteres Projekttreffen 

· Antrag bis 31.03.05 

· Finanzierung sicher stellen 

02/05 Italien wird zu 17.03. - 20.03. Italien

04/05 Bulgarien wird zu 22.05. - 25.05 Barcelona

05/05 bis 07/05 Einsatz der Fragebögen bis dahin Fragebögen an Partner senden

08/05 bis 09/05 Erstellen des Zwischenberichtes

9. - 11.09.2005 Tschechien

Es folgt eine Pause mit anregendem Austausch

Hohe Gruppendynamik

Nächste Einheit/Organisatorisches

Aufteilen der Übersetzerkosten a) komplett durch die Partner b) je Treffen die Gastgeber

Diskussion: Italien/Spanien erklären es als üblich, dass Gastgeber die Kosten übernimmt; Deutschland erläutert seine Kostenaufstellung gemäß Antragsstellung; Polen und Tschechien haben es ganz anders verstanden

Ergebnis: jedes Land zahlt als Gastgeber die anfallenden Dolmetscherkosten

Es wird festgehalten, dass möglichst in Deutsch und Englisch übersetzt wird.

28. 11. 2004 

Wir arbeiten gemeinsam den Aktivitäten – Zeitplan durch

Jeder muss im September 2005 einen Zwischenbericht erstellen und dieser muss ein Verlaufsprotokoll enthalten. Wir nehmen uns vor, ab sofort alles ausführlich zu protokollieren.

Die Tschechien bemängeln, dass kein Treffen in ihrem Land vorgesehen ist. Sie würden uns auch gerne einladen. Es wird besprochen und als eine Möglichkeit in Erwägung gezogen, das mit für 2006 (Folgeantrag)mit zu beantragen.

Das Angebot wird von allen angenommen. Ein Termin vom 08. -11. 09.2005 wird gefunden und somit wird das Treffen auch in unserem Aktivitätenzeitplan aufgenommen. 

Frau Wassermann weist darauf hin, dass wir für die Kostenübernahme eine Begründung finden müssen.

Die Begründung ist mehr als nur „Erfahrungsaustausch“

Wir verfolgen damit Ziele wie:

· - gemeinsame Abstimmung über die Erstellung des Zwischenberichtes

· - Erfahrungsaustausch

· - Kennenlernen der Partnereinrichtung

· - Dokumentation

· - Abstimmung über den Verlauf des 2. Jahres

Treffen in Tschechien

· 08. - 11. September 2005 

· Aktivität ohne Lernende 

· Ziele
gemeinsame Abstimmung über Erstellung des Zwischenberichts
Erfahrungsaustausch
Kennen lernen der Partnereinrichtung
Dokumentation
Abstimmung über den Verlauf des zweiten Projektjahres 

· Erwartete Ergebnisse: agreement, see above, vote take 

Abschluss

· Rückblick 

· Evaluation Vor- und Nachteile werden angesprochen 

· Spanien wird ergänzende Fragebögen zusenden 

· Italien wird Workshops anbieten

